
Rückblick BEA 2019 
Schon bald steht die BEA 2020 an. Doch möchte ich noch einen Rückblick auf die gelungene 
BEA 2019 machen. 
Mit fünf Melkkühen konnten wir unser Platz in der Halle 12 besetzen. 
Den Ausstellern herzlichen Dank für die Bereitschaft, ihre Kühe an die BEA zu präsentieren 
und für ihren tollen Einsatz vor und während der BEA. 
Auch dem Organisator Christian Burkhalter und seinem Stallteam gilt wiederum ein grosses 
Merci.  
Bei der Standbetreuung durfte ich wieder auf gute Hilfe und Unterstützung aus 
Züchterkreisen zählen. An alle ein herzliches Merci viu Mau! 
 
Für die gespendeten Glocken geht grosser Dank an: 
 
Hanspeter Ritter, PRP Technologies – Olmix Group Z.l.Ouest, 1580 Avenches. 
Daniel Schmid,  UFA Beratungsdienst UFA AG, 3052 Zollikofen 
Adrian Affolter, BERNEXPO AG, 3000 Bern 22 
Ernst Widmer, Festzeltvermittung, 3416 Affoltern i. E 
Simon und Nicole Sägesser, Sägesser Kaminfeger GmbH, 3400 Burgdorf 
 
Rückblickend die Kommentierung und Fotos, wie sich die Hinterwälder vor bald 10 Monaten 
an der BEA 2019 präsentiert haben. 
 
FRANCA     CH 120.0827.6225.1     geb.19.12.2009     LBE 92-93-94/91-91/92EX 
 

 
Franca wird im Dezember 10jährig, ist immer noch vital, hat eine schöne Obere Linie und 
steht auf gutem Fundament. Ihre Stärke ist die sehr gute Euteranlage mit den idealen, gut 
positionierten Zitzen.  
Sie hat am 1. Februar 2019 zum achten Mal gekalbt und startete mit 17 kg Tagesmilch in die 
8. Laktation.   
Franca hat mit 121 cm im Kreuzbein eine ideale Grösse für die Erhaltung von einer  Klein- 
Rinderrasse.  
Vater ist der KB Stier Simon. 
 
Aussteller:Niklaus und Regula Grossen aus Kandergrund    
 
 
 
 
 
 
 



ENZIAN     CH 120.0986.2866.4     geb. 26.05.2012     LBE 89-93-90/90-85/90EX  
 

 
 
Enzian wird bald 7Jahre alt und hat im November schon zum fünften Mal gekalbt. Die vier 
Laktationen schloss sie im Durchschnitt mit einer Milchleistung von 3‘610 kg ab. Ihre tiefen 
Zellzahlen weisen auf eine gute Eutergesundheit hin.  
Ihre ideale Breite für eine gute Futteraufnahme, das gesunde Fundament und auch die sehr 
gute Fruchtbarkeit versprechen eine wirtschaftliche, langlebige Kuh.  
Enzian stammt vom Natursprungstier Hubertus ab.  
 
Aussteller: Andreas, Sandra und Simon Schindler aus Oberdiessbach 
 
 
SAJA     CH 120.1154.3268.7     geb. 03.04.2015     LBE 85-84-82/76-66/80G+ 
 

 
 
Saja ist 4 Jahre alt und hatte im Februar 2019 zum zweiten Mal gekalbt.  
Saja ist eine Labari-Tochter und verkörpert sehr gut die Zweinutzungsrasse. Sie harmoniert 
in Rahmen, Becken und Fundament. Ist gut bemuskelt und zeigt auch die Fleischigkeit. Ihr 
gut geadertes Euter spricht aber auch für eine gute Milchleistung. 
Saja misst im Kreuzbein 125 cm. 
 
 
Aussteller: Markus + Lotti Lerch aus Grünen 
 
 



 
 
   
 
LUANA     CH 120.1113.9830.7     geg. 11.10.2015     LBE 84-83-80/80-79/81G+ 1.L. 
 

 
 
Luana, 3 ½ Jahre alt, steht in 2. Laktation. Sie hat  letzten Oktober mit 3jährig schon zum 
zweiten Mal gekalbt und ist jetzt seit 4 Monaten wieder trächtig. 
Luana ist sehr harmonisch in Rahmen und Becken hat ein gutes Fundament und eine  gute 
Euteranlage.  
Für das Weiden in Hanglage, den Sommer auf einer Alp verbringend, ist sie mit 118 cm 
Kreuzbeingrösse, ihrem gesunden Fundament und ihrer Vitalität die ideale Bergkuh. 
Vater ist der Natursprung Stier Lukas. 
 
Aussteller : Thomas + Christa Bernet  aus Menznau   
 
 
 
 
BONITA     CH 120.1290.3412.9     geb.03.05.2016     LBE 77-80-84/83-82/81 1.L 
 

 
 
Bonita ist 3 Jahre alt und eine sehr junge Zweitmelkkuh. Ihr zweites Kalb ist Ende März 2019 
auf die Welt gekommen. Bonita startet mit 15 kg Tagesmilch und mit einem sehr guten 
Gehalt von 4,9 % Fett und 3,8 % Eiweiss in die zweite Laktation. 
Sie zeigt eine sehr gute Euteranlage mit idealen, gut positionierten Zitzen. 



Auch im Exterieur entspricht sie dem Zuchtziel besten. Ihre Kreuzbeinhöhe ist 117 cm. 
Bonita stammt vom Natursprungstier Lukas   
 
Aussteller: Ueli und Marie-Theres Gerber aus Escholzmatt 
 
 
Den Austellern im Namen des Vorstandes herzliche Gratulation zu diesen Melkkühen und 
weiterhin viel Freude und Zuchterfolge mit den Hinterwäldern.  
 
Kathrin Berger 


